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*8ei kr #U}e.

§ o djneretjrte 3uf) er '

Die neueften gotfdjungen in bet SRaturgefdjidjte
baben jur Snibenj ïfar gelegt, bafe bie §ige Qe=

roöbntich eine golge ber netbünnerten Suft ift,
beten §auptbeftreben babtn geljt, ftd) mit irgenb
einer glüfftgfeit ju uerbinben. 2)arauê erbeflt

für Sie fcbon bjnlänglicb bie Urfacbe be§

Sdjroeifeeê. 9fid)t alfo, alê ob ber Körper fût
fier) fcbon in eine böbere Temperatut fommt, fon=

eê liegt lebiglid) in bet SReigung ju etroaê 3Ser=

bunftenbem, roobei nicbt einoerftanben ftnb bie=

jenigen ©etränfe, roeldje mir alê îlbroehr benufeen,

6ine eigentliche 2)eftnition beê Sdjroeifeeê bat

alfo nolens volens leinen ©inn mebr unb aile

33ebauptungen, bafe auch bie 93lutfcbroijjetei ;n

biefeê Kapitel geböte, ftnb ganj einfach unhaltbar.
3a, fogar roenn man in golge einer SBürgfcfjaft

für einen greunb fabroifeen mufe, bat baê nur ju
befagen, bafe bie gegenfeitige Temperatur fogar unter ben SRuQpunft gefallen
ift. SDtit ber §ifee an ftd) hat alfo bie ©adje audj gar nicbtê SSerroanbteê.

©ei man boch enbticb, in biefer §inftcbt gerecht unb laffe bet §ifee, roaê ber

§ifee unb bem ©emeinbeammann, roaê bem ©emeinbeammann gehört, gügen
roit bkx aurh gleich baê Steuerbureau bei, baê aber eher in» ©ebiet ber

talten Pouchen gebort.

Gsbenfo roenig bat bie «§i|e in einem ©efptädje ju jroeien, breien ober

mebr Sßetfonen mit ber geroöbnlicben, fagen roit ethjfdjen £ifee ju tljun,
Dieje gehört in bie Sdjublabe ber SUbuotaten unb [Richter unb bleibt TOdjtë
roeiter alê ein Sefôrbetungêmittel ber Tageëî unb Sabteê ©innabmen. ©in
aibrjoïat, roeldjer irgenb eine gigur ju oertfieibigen bat, bie in ber §ifee ben

Kopf eineê anbeten SDlenfdjen alë einen fogenannten gauftoct angefeben bat,
roeife febr roobl, bafe ber Scblufe baoon immer eine tüfjle Berechnung ift,
roeldje hinroieber an fid) einem Scbroeifee ruft, ber mit bem natürlichen eine

grofee îtebnlidjleit geigt.

2lnbere §ij}en, °iveït erjeugt burd) baê geuer ober burd) einen

Ghampagnertübel, järjten ebenfatlê nidjt in biefe Kategorie; ja fogar nidjt
einmal biejenige, roeldje febt oft bie Tinte in ben 3Jtanu)fripten ber Dtebaftoren

in breite SBinnenfeen jergeb,en löfet. ©djon nablet liegt bagegen bie §i£e
unfereê Sôrubetê ©tubio im Êramen, roelcbe nacbroeiêbar bureb, bie momentane

Temperatur ber anroefenben $tofefforen erjeugt roirb. 3)iefer ^ßrojefe bat

jroar auch etroaê Unerflarlicbeê unb bei SToftorpromotionen gerabe^u Un=

begreiflidjeê, roeil im ©tunbe genommen ber §auptaft erft nach ber Kopf=
bebedung ftdj entroidelt. Die §ibe ift alfo biet bie SBittung ber bei Tifdje
nachfolgenben Utfache.

SBeitere §iben, roie ©tubenhigen, fonftige §ihen unb bie baju gehörigen
gieber, alë SSBedjfelfieber, Stidjfteber, Sampenfteber, 3lngft, gutdjt, ©Breden
ftnb theitê taufmännifcher, tbeilë îûnftletifdjer 3îatur, greifen jroar febt gerne
in baê ©ebiet ber Sffiitterungêoethaltniffe übet, enbigen aber jumeift mit
einem Sfiiebetfcb.lag obne befonbete Sehnfucht nad) glüffigteiten.

(Sê ift alfo einjig unb aQein bie nerbünnte Suft, roeldje ben Sßtnter
natürlidj aufgenommen in SSerbinbung mit unferem grofeen §immelê=
förper, jenen 3"ff«no fjerbeifüfjrt, baê Tafebentuch alë grottirtud) in 3ßer=

btnbung ju bringen unb in ber Slatur jenen guten Tropfen" etjeugt,
roeldjen roir geroötjntidj gerne hatten,

Dai ber SDtenfd) biefe §i|e nidjt fdjroer, aber fehr ungern netttägt,
roiffen roit 2lQe unb bafe baê Seftteben, itjr ouê^uroeidjen, ein ûbetauë
gtofeeê ift, ebenfatlê. Seibcr abet tann an ein Êntfliefjen not betfelben nicht
gebadjt roetben, eê fei benn ber SBefudj bet Vorträge non ©tatiftifetn unb
Suriften, Ijte unb ba auch ber fRefetenten füt bie fftechenfcbaftêbetidjte. ©elbft
eine gludjt in ben KeQer nüfct Scichtë. (Sin einjigeê probateê ÜRittel bagegen
tennt biê jefet bie Sßiffenfdjaft, nämlidj : 21u?flüge mitmadjen mit bem
Sllpenllub, benn bann regnet'ê ober fdjnett'ê tegelmäfeig, fo bafe ftetë bie

ganje ©efetlfdjaft abgetüblt roitb.

©efunb aber ift bie §ifce, baê barf man aud) in fachmännifeben Kteifen
fagen unb befehalb beglüdroünfche ich ©ie, bafe Sie fo lange fdjrot^ten biê
ich fagte:

Dixi

Aus dem Tagebucke des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien.

11. Juli.
Schon vier Tage Fürst und noch kein Attentat Wer will mir nun

einreden, dass ich kein Glück habe. Wenn es bis zum 1. August so
weiter geht, dann feiere ich mein fünfundzwanzigtägiges Regierungsjubiläum.

12. Juli.
Mein Verhältniss zu Milan muss sich durchaus freundschaftlich

gestalten, ich will ihm in jeder Weise entgegenkommen, ja, ich will ihm
Dienste leisten, wie sein niedrigster Untergebener, im Nothfalle klopfe
ich ihm die Jacke aus.

13. Juli.
Um gegen die Macht des Rubels anzukämpfen, habe ich eine originelle

Idee ich führe den Rubel als bulgarische Reichsmünze ein, dann
verliert er seinen Hauptreiz: Der Prophet gilt Nichts im Vaterlande.

14. Juli.
Die Sobranje hätte mich auch früher wählen können, als in der

Sauregurkenzeit. Die Mächte lassen verdammt lange auf ihre
Meinungsäusserungen warten. Beinahe bin ich schon regierungsmüde ein Zeichen
der Zeit

Boulanger - Lied.
(Dem verehrlichen Pöbel von Paris gewidmet.)

Gar traurig stand ich auf der Strass',
Und dacht' an diess und daoht' an das.
Wie ist das Leben doch so schal,
Weiss nicht, wie ioh die Sohulden zahl'.

Die Frau zu Hause keift herum,
Der Kinder Lärmen bringt mioh um.
Die Steuern sind jetzt allzugross,
Mit Rouvier ist sohon gar Nichts los

Und wie ich dacht' und wie ich sann,
Kam plötzlich Boulanger heran
Und schrie: Gloire" und Grande nation'
Und Ie Prussien est un poltron !"

Und ,,la Revanche" und à Berlin",
Und nooh dergleichen mehr enfin,
Mir wurde leicht, es wioh das Weh',
Hoch lebe Kaiser Boulanger I

9tcue SSeretne.

Stîadj langen Unterljanblungen jroifdjen ©réon unb König SfJîilan ift
enblid) ber SS e r e i n ber Dîegierungêmûben" ju ©tanbe gefommen.
Setfelbe begtoeeft : drrichtung non ffknftonëfaffen fût abgebanlte SRegenten ;

Stellungnahme ju ben ißrätenbenten ; Seftimmung gefelliget Kneipabenbe für
bie 3Jlitglieber (§ 5 ber Statuten : 5ßer an einem folgen Ibenbe politifttt,
jabtt eine Krone unb groei Sjepter Strafe") u. f. ro.

Die 3lntipatriotenliga", roeldje ftd) in $ariê gebilbet fjat, roill
nollftänbig baë fein, roaê ihr 3lame befagt. 3 Klub biefer Siga roitb
über ftanaöftfdje guftänbe gefchimpft, 2)eutfchlanb unb befonberê Siêmatd
ïjochgepriefen, bie Stbttetung non granpfifch Sotfjringen an SJeutfdjlanb

befütroortet u. bgl. ®er Qroeä ift nidjtëbeftoroeniger ein fjöcbft patriotifeber.
3Jian bofft, ©têmatcf roerbe, butch biefeê (SntgcgenEommen gerütjrt, freiroiüig
@lfafe=8otf)ringen ben gtanjofen jutüdgeben.

Seljr intereffant ift aud) ber neue inbifch-englifdje ©ienenjüdjter*
v er ein", in'ê Seben gerufen non Beamten ber oftinbifdjen Kompagnie.
SDftt Sntfeben haben nämlich biefe englifchen Patrioten b.ië fottroähvenbe

Vorbringen ber Sfiuffen am §imala«a beobachtet, S)a eê nun fcftftebt, bafe

SBäten not SBienen einen heillofen fRefpeft b^aben, fo glaubt ber genannte
SSerein, aua) ben ruffifchen Söären babtttdj fdjteden ju fönnen, bafe er um
ben £>imalat)a betum Sßienenjücbteteien anlegt.

Sdjroimmgürtels?iruberfd)aft. Die ginanjitung beê Unter=
neÇmenê bafut auf bie (Stfabtungêtbatfacbe, bafe biejenigen, roelcbe reinfallen
roollen, noch lange nidjt Stile mauêtobt ftnb, fonbern baruad) led)äen, if)tcr
ßtfpatniffe auf nidjt me^t ungeroö^nlidje Sfßeife loê ju roetben, inbem fte

ftdj an einem 2lnleil)en betheiligen, baê groat feinen Qinè tragt, bafür aber
fpateftenê innert 99 3t>bren al pari jur SRüdsahlung gelangt, güt bie

SDtitglieber ift ber neuerfunbene Sdjroimmgürtel non §umbug & die. ob!i=

gatorifd).

Bei der Hitze.

Hochverehrte Zuhörer!
Die neuesten Forschungen in der Naturgeschichte

haben zur Evidenz klar gelegt, daß die Hitze

gewöhnlich eine Folge der verdünnerten Luft ist,

deren Hauptbestreben dahin geht, sich mit irgend
einer Flüssigkeit zu verbinden. Daraus erhellt
sür Sie schon hinlänglich die Ursache des

Schweißes. Nicht also, als ob der Körper für
sich schon in eine höhere Temperatur kommt, son-

es liegt lediglich in der Neigung zu etwas

Verdunstendem, wobei nicht einverstanden sind

diejenigen Getränke, welche wir als Abwehr benutzen.

Eine eigentliche Definition des Schweißes hat
also Holen» volsns keinen Sinn mehr und alle

Behauptungen, daß auch die Blulschwitzerei in
dieses Kapitel gehöre, sind ganz einsach unhaltbar.
Ja, sogar wenn man in Folge einer Bürgschaft
sür einen Freund schwitzen muß, hat das nur zu

besagen, daß die gegenseitige Temperatur sogar unter den Nullpunkt gefallen
ist. Mit der Hitze an sich hat also die Sache auch gar nichts Verwandtes.
Sei man doch endlich in dieser Hinsicht gerecht und lasse der Hitze, was der

Hitze und dem Gemeindeammann, was dem Gemeindeammann gehört. Fügen
wir hier auch gleich das Steuerbureau bei, das aber eher in's Gebiet der

kalten Douchen gehört.

Ebenso wenig hat die Hitze in einem Gespräche zu zweien, dreien oder

mehr Personen mit der gewöhnlichen, sagen wir ethischen Hitze zu thun.
Diese gehört in die Schublade der Advokaten und Richter und bleibt Nichts
weiter als ein Beförderungsmittel der Tages- und Jahres Einnahmen. Ein
Advokat, welcher irgend eine Figur zu vertheidigen hat, die in der Hitze den

Kopf eines anderen Menschen als einen sogenannten Haustock angesehen hat,
weiß sehr wohl, daß der Schluß davon immer eine kühle Berechnung ist,
welche hinwieder an sich einem Schweiße rust, der mit dem natürlichen eine

große Aehnlichkeit zeigt.

Andere Hitzen, direkt erzeugt durch das Feuer oder durch einen

Champagnerkübel, zählen ebenfalls nicht in diese Kategorie! ja sogar nicht
einmal diejenige, welche sehr ost die Tinte in den Manuskripten der Redaktoren
in breite Binnenseen zergehen läßt. Schon näher liegt dagegen die Hitze
unseres Bruders Studio im Examen, welche nachweisbar durch die momentane

Temperatur der anwesenden Professoren erzeugt wird. Dieser Prozeß hat

zwar auch etwas Unerklärliches und bei Doktorpromotionen geradezu
Unbegreifliches, weil im Grunde genommen der Hauptakt erst nach der

Kopfbedeckung sich entwickelt. Tie Hitze ist also hier die Wirkung der bei Tische

nachsalzenden Ursache.

Weitere Hitzen, wie Slubenhitzen, sonstige Hitzen und die dazu gehörigen
Fieber, als Wechselfieber, Stichfieber, Lampenfieber, Angst, Furcht, Schrecken

sind theils kaufmännischer, theils künstlerischer Natur, greisen zwar sehr gerne
in das Gebiet der Witterungsverhältnisse über, endigen aber zumeist mit
einem Niederschlag ohne besondere Sehnsucht nach Flüssigkeiten.

Es ist also einzig und allein die verdünnte Luft, welche den Winter
natürlich ausgenommen in Verbindung mit unserem großen Himmelskörper,

jenen Zustand herbeiführt, das Taschentuch als Frottirtuch in
Verbindung zu bringen und in der Natur jenen guten Tropfen" erzeugt,
welchen wir gewöhnlich gerne hätten.

Daß der Mensch diese Hitze nicht schwer, aber sehr ungern verträgt,
wissen wir Alle und daß das Bestreben, ihr auszuweichen, ein überaus
großes ist, ebenfalls. Leider aber kann an ein Entfliehen vor derselben nicht
gedacht werden, es sei denn der Besuch der Vorträge von Statistikern und
Juristen, hie und da auch der Referenten für die Rechenschaftsberichte. Selbst
eine Flucht in den Keller nützt Nichts. Ein einziges probates Mittel dagegen
kennt bis jetzt die Wissenschaft, nämlich : Ausflüge milmachen mit dem
Alpenklub, denn dann regnet's oder schneit's regelmäßig, so daß stets die
ganze Gesellschast abgekühlt wird.

Gesund aber ist die Hitze, das darf man auch in fachmännischen Kreisen
sagen und deßhalb beglückwünsche ich Sie, daß öie so lange schwitzten bis
ich sagte:

vixi l

à8 àklu LiìKkvnenk â«8 Imràn liski'àiniìnà
vou LnlAiìrion.

11. 5uli.
Lobon vier l'âge l?urst unà noob kein Attentât Vsr vill mir nun

sinrsàsn, às iob ksin Klrlok babs. Venn ss bis 2urn 1. àgust so
vsitsr gebt, àann keisrs iob msin künkunä^vansigtägigss ksgisrungssnbiläuin.

12. ^uli.
Nsin Vsrbältniss 2ir Nilg.ii muss sieb àurebaus krsunàsobaktliob gs»

stsltsn, iob vill ibm in jsàsr Vsiss entgegenkommen, sa, ieb vill ibm
Dienste leisten, vis sein nieàrigstsr Untergebener, im îisotktalls klopks
iob ibm âie àeks aus.

13. ^uli.
Ilm gegen clis Naobt àes Rubels anzukämpfen, ks.be ieb eins originelle

làss iob kubrs àsn Rubel als bulgg.risc.be lìsieksmumss ein, àann
verliert er seinen Rauxtrsiö: Der ?ropbst gilt iNebts im Vatsrlanàs.

14. ^luli.
Die Lobravss bätts mieb snob krübsr väklsn können, als in àer

8aursgurksu2s!t. Die IVläobts lassen veràammt lange auk ibrs Neioungs-
Äusserungen warten. Lsinads bin iob sobon rsgisrungsiniräs ein ^sieben
àsr 2sit

LtnàiiKer - làâ.
(Dom vsrsbrlioksn ?öbsl von ?g.ris gsviàrnst.)

lZsr traurig stsnà ion suk àer Strsss',
Unà àsolit' sn àiess unà àsont' sn àss.
V/is ist àas il.et>sn àovb so sonsl,
V/eis» nient, wie ion àis Soliulàsn zslil'.

vie i5râu ?u llsusg keikt Kerum,
vsr Kinàer l.àrmsn bringt mion um.
vis Steuern sinà jetzt sll-ugross,
»1it kîouvior ist sobon gar talionis los

Unà wie ion àsokt' unà wie ioli sann,
Ksm plötilion lZouIsngsr ksrsn
Unà 5okris: ,,<ZIoire" unà ,,<Zrsnàe nstion'
Unà ls prussien est un poltron!"

Unà ,,Is kîsvsnons" unà à kerlin",
Unà nook àergleivnsn msbr snkln,
IVIir wuràs Isivlit, es wiok àss VVek',
I-Ioon lebe Ksiser iZouIsngsr I

Neue Vereine.

Nach langen Unterhandlungen zwischen Grevy und König Milan ist

endlich der Verein der Regierungsmüden" zu Stande gekommen.

Derselbe bezweckt: Errichtung von Pensionskassen sür abgedankte Regenten;
Stellungnahme zu den Prätendenten; Bestimmung geselliger Kneipabende für
die Mitglieder (Z 5 der Statuten : Wer an einem solchen Abende politisirt,
zahlt eine Krone und zwei Szepter Strafe") u. f. w.

Die Antipatriotenliga", welche sich in Paris gebildet hat, will
vollständig das sein, was ihr Name besagt. Im Klub dieser Liga wird
über französische Zustände geschimpft, Deutschland und besonders Bismarck
hochgepriesen, die Abtretung von Französisch - Lothringen an Deutschland

besürwortet u. dgl. Der Zweck ist nichtsdestoweniger ein höchst patriotischer.
Man hofft, Bismarck werde, durch dieses Entgegenkommen gerührt, freiwillig
Elsaß-Lothringen den Franzosen zurückgeben.

Sehr interessant ist auch der neue indisch englische Bienenzüchterverein",
in's Leben gerufen von Beamten der ostindischen Kompagnie.

Mit Entsetzen haben nämlich diese englischen Patrioten das fortwährende
Vordringen der Russen am Himalaya beobachtet. Da es nun feststeht, daß

Bären vor Bienen einen heillosen Respekt haben, so glaubt der genannte
Verein, auch den russischen Bären dadurch schrecken zu können, daß er um
den Himalaya herum Bienenzüchtereien anlegt.

Schwimmgürtel-Bruderschast. Tie Finanzirung des

Unternehmens basirt auf die Ersahrungsthalsache, daß diejenigen, welche reinfallen
wollen, noch lange nicht Alle maustodt sind, sondern darnach lechzen, ihrer
Ersparnisse auf nicht mehr ungewöhnliche Weise los zu werden, indem sie

sich an einem Anleihen belheiligen, das zwar keinen Zins trägt, dafür aber
spätestens innert 99 Jahren al pari zur Rückzahlung gelangt. Für die

Mitglieder ist der neuerfundene Schwimmgürtel von Humbug â Cie.
obligatorisch.
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